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Ein Vorgehensmodell zur Konzeptionierung und Entwicklung von kompetenzbezo-
genen Assessments durch evidenzbasierte Grundsätze. 

Assessment Triangel – Grundidee des ECD
 

 

ECD als Vorgehensmodell 

Conceptional Assessment Framework 

Lern-Domänen 
Analyse

• Was ist in dieser Lern-Domäne
wichtig?

• Welche zentralen 
Arbeitsweisen und 
Lernsituationen gibt es in 
dieser Lern-Domäne?

Lern-Domänen 
Modellierung

• Wie können Schlüsselaspekte 
und Kompetenzen dieser Lern-
Domäne durch evidenzbasierte
Argumente beschrieben 
werden?

Conceptional Assessment 
Framework

• Konzeption und Entwicklung:
Lerner-Modell,
Evidenz-Modell
Aufgaben-Modell.

Assessment Entwicklung

• Detail-Spezifikation
• Aufgabenausarbeitung
• Automatisierung
• Bewertungen und Statistische

Modelle

Assessment 
Durchführung

• Lernende nutzen die Übungen 
und Aufgaben

• Performance Evaluierungen 
finden statt

• Feedback entsteht

nach [2] “Layers in the evidence-centered assessment design framework.”  

Interpretationen… 
…sind durch Beobachtungen begründete Schlussfolgerun-
gen über die Kognition eines Lernenden. 

Beobachtungen... 
…sind Informationen die durch Interpretationen Auf-
schluss über die Kognition eines Lernenden geben.   

Kognition… 
…beschreibt das Wissen und die Fähigkeiten eines/r Ler-
nenden die durch Interpretationen von Beobachtungen ein-
geschätzt werden kann. 

nach [1] “Assessment (isosceles) Triangle” 

Assessment Modelle und Metriken

Evidenzmodell Inhaltsmodell 

Interpretation von Ergebnissen und Modell Aktualisierung 

Kognitionsmodell 

nach [3] “What is ECD?”  
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Zur Erläuterung 

Das Assessment Triangle stellt die drei Kern-
konzepte für ein gutes Assessement Design 
dar: Beobachtungen, Interpretationen und 

Kognition. Das Evidence Centered Design Framework 
(ECD) greift diese Vorstellung auf und beschreibt einen 
formalen Weg zur Erstellung von Assessement [4].  

Das ECD ist ein zahlreich erprobtes, konzeptionelles 
Vorgehensmodell, das den Design-, Entwicklungs- und 
Durchführungsprozess verschiedenster Assessment-
formen verbessern soll. ECD ist flexibel genug, um bei 
der Konzeptionierung von Prüfungsarten zu unterstüt-
zen, und/oder als Entwicklungscheckliste und Werk-
zeug zur Verbesserung der Gesamtqualität zur Beurtei-
lung zu dienen [5]. Die drei grundlegenden Prämissen 
für das ECD sind dabei: 

„1. Ein Assessment muss um das wichtigste Wissen, 
um das Verständnis seiner Anwendungen und die Art 
und Weise seiner Aneignung innerhalb einer Lern-Do-
mäne entwickelt werden. 

2. Schlussfolgerungen über das Wissen und die Fähig-
keiten von Teilnehmenden eines Assessments müssen
durch wissenschaftlich beigelegte Annahmen be-
gründbar sein.

3. Es bedarf stehts einer Begründung für Design-, Kon-
zeption-, und Entwicklungsentscheidungen, welche die
Abhängigkeiten, die Ressourcen und die Bedingungen
beinhalten.“ ([6] p. 20).

Das ECD besteht dabei aus fünf Umset-
zungsebenen: 

Mittels der Domänen Analyse soll ein Ver-
ständnis der zu überprüfenden Fertigkeiten, Anwen-
dungsbedingungen, Standards, Lernmaterialen, Lern-
aktivitäten etc. für die Lerndomäne aufgebaut werden. 

Das Domänen Modellieren soll die Beziehung zwischen 
einzelnen Fertigkeiten, Aufgaben und der Leistungser-
mittlung darstellen. Es muss die Frage geklärt werden: 
„Was ist für dieses Assessment wichtig?“  

Das Conceptual Assessment Framework dient zur Klä-
rung und Beschreibung der Verbindungen zwischen 
Aufgaben und der daraus resultierenden Evidenz für 
eine bestimmte Fertigkeit; bspw. der Bestimmung von 
Key-Performance Indikatoren. 

Die Assessment Entwicklung, also die Erstellung aller 
benötigten Elemente, basiert auf den in voran gegan-
genen Ebenen ausgearbeiteten Ergebnissen, Daten, 
Spezifikationen und dem abgeleiteten Wissen.   

Neben der Assessment Durchführung wird auf dieser 
Ebene auch eine Evaluierung der Entwicklung durchge-
führt. Ergebnisse daraus können neue Prozesse auf 
unterschiedlichen Ebenen anstoßen [2]. 

Das Conceptual Assessment Framework 
dient zur spezifischen Modellierung der 
einzelnen Ebenen eines Assessments. Das 

heißt es entsteht jeweils ein Modell, das den/die Ler-
nende:n (Kognitionsmodell), die durch die Aufgaben er-
zeugte Evidenz (Evidenzmodell) sowie die Aufgaben 
(Inhaltsmodell) beschreibt. 

Das Kognitionsmodell speichert während des Assess-
ments eine Einschätzung des aktuellen Leistungs-
stands des/der Lernende:n.  

Das Evidenzmodell beschreibt Regeln wie Aufgabener-
gebnisse zu interpretieren sind und wie diese das Kog-
nitionsmodell ändern. 
Das Inhaltsmodell beschreibt wie Aufgaben erstellt 
werden müssen, um die jeweilig benötigten Evidenzen 
zu erzeugen [3]. 
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